
28. Beilage im Jahre 1931 zu den stenogr. Sitzungsberichten des XIII. 
Vorarlberger Landtages. 
 
Beilage 28. 
 
Bericht 
 
des volkswirtschaftlichen Ausschusses über die Verbauung und Finanzierung 
des Mühle-, Winkel- und Partellstobels im Gebiete der Gemeinde Innerbraz 
und Bludenz. 
 
Hoher Landtag! 
 
Der Mühle-, Winkel- und Partellstobel im Klostertale sind arge Zubringer 
von Geschiebe, 
welches nicht bloß Alsenz, Ill und Rhein belastet, sondern auch die 
anliegenden Kulturgründe 
und Gebäude bedroht. 
 
Dem zu steuern wurde bereits vor Jahren mit der Schaffung von 
Ausschüttungsplätzen 
begonnen. Mit Erlaß des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
vom 22. November 
1926 Zl. 30.095 und mit Erlaß der Landesregierung vom 18. Dezember 1926 
wurden diesbezügliche 
Projekte genehmigt und ein Kredit von 50.000 Schilling sichergestellt. 
 
Die durchgeführten Arbeiten erwiesen sich als zweckentsprechend, doch der 
vorgesehene 
Kredit ist erschöpft. 
 
Bei Besichtigung der Arbeiten am 20. Oktober 1928 wurden Anregungen zur 
Schaffung 
von neuen Ausschüttungsplätzen gegeben; die Verfassung eines weiteren 
Projektes wurde empfohlen 
und die wasserrechtliche Verhandlung eingeleitet. 
 
Auf Grund der erstellten Terrainkarte und des Detailprojektes wurde 
festgestellt, daß 
die Anlage von Ausschüttungsplätzen noch an verschiedenen Stellen möglich 
ist, daß die Geschiebezurückhaltung 
gelingt und daher weitere Maßnahmen empfohlen werden können. Als solche 
kommen in Betracht: Die Erstellung eines zweiten Ausschüttungsplatzes 
beim Winkeltobel, 
parallellaufende Ausschüttungsmöglichkeit, ein Ablagerungsplatz oben und 
zwei unten ,vor der 
Mündung in den Winklertobel beim Partellstobel und ein Ablagerungsplatz 
beim Mühletobel. 
 
Insgesamt kommen folgende Bauwerke in Betracht: 
 
2 Grundschwellen 12.000 S 
 
1820 m Längswerke mit hinterfüllten Mauern 172.900 " 
 
2000 m freistehende Mauern 140.000 " 
 
Aufforstung, Wege 24.000 " 
 
Regie und Unvorhergesehenes 87.100 " 
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Dabei sind nicht alle Möglichkeiten in Betracht gezogen; einzelne sehr 
geeignete Ausschüttungsplätze, 
 die einen höheren Kulturwert darstellen, wurden ausgeschieden. Alle 
diese Maßnahmen 
werden oberhalb Bahn und Bundesstraße ausgeführt. Ob abwärts der 
Bundesstraße 
noch Maßnahmen getroffen werden müssen, hängt von der Wirkung der in 
Aussicht genommenen 
Werke ab. Die Arbeit selbst wird auf eine Reihe von Jahren (etwa 10 
Jahre) verteilt werden. 
 
Gerechtfertigt sind diese Ausgaben durch die Geschiebezurückhaltung von 
Ill und Rhein, 
den örtlichen Schutz, sowie den Schutz der Verkehrslinien. 
 
Eine neuerliche Begehung am 29. September 1930 setzt die Projektskosten 
mit 
400.000 Schilling fest. Hievon übernimmt das Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft 
laut Zuschrift vom 24. Jänner 1931 Zl. 41.756 einen 65 °/o igen Beitrag 
unter der Voraussetzung, 
 daß das Resterfordernis anderweits gesichert wird. 
 
Die Vorarlberger Landesregierung hat dem Projekt in der Sitzung vom 4. 
März 1931 
zugestimmt und vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages einen 15 °/o 
igen Beitrag in Aussicht 
gestellt. 
 
Der volkswirtschaftliche Ausschuß stellt nach eingehender Beratung den 
 
Antrag: 
 
Der hohe Landtag wolle beschließen: 
 
"Der Landtag nimmt das laut Niederschrift vom 13. Oktober 1930 
festgelegte Ergebnis betreffend die Überprüfung des Vorentwurses für die 
Verbauung 
des Mühle-, Winkel- und Partellstobels im Gebiete der Gemeinde 
Innerbraz und Bludenz zur Kenntnis und stimmt den Anträgen der 
Amtsabordnung 
zu. 
 
Zu den mit 400.000 Schilling veranschlagten Kosten übernimmt das Land 
einen 15 °/o igen Beitrag im Höchstausmaße von 60.000 Schilling unter der 
Voraussetzung, daß das Resterfordernis aus Mitteln des Bundes und der 
Lokalinteressenten 
getragen wird. 
 



Für diese Bauten haben die Bestimmungen des Allgemeinen 
Wasserbautengesetzes 
vom 10. August 1923 L.G.Bl.Nr. 68 zu gelten." 
 
Bregenz, am 12. März 1931. 
 
Der Berichterstatter: 
 
Stephan Allgäuer. 
 
Der Obmann: 
 
Albert Welte. 
 
Druck von J. N. Teutsch, Bregenz. 
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28. 5Beiiage im ,Saljre 1931 3u ben ftenogt; Eii~ung5fJeric1jten .. be5 XIII. ~D~atlbe~ger ,53anbtage5. ·. 

· ,~kifoge 2~ • 

. . 
,, . 

~etid)t 
b,eg uolfgwfrtf d)aftÜd)en 2fugf d)uff eg "übet tite' ~etbauung. unb '1Jinan3ie~ung 

· .· he~. IDlü~le::;··~tnfel:: unb ~atteUgtobefo im@ebiete. bet @emeinbe -~nnetbta3 
. ' · ,. · ·. . : . unb -mI~ben3. . · . i ,_ ·_ • • • 

/ 

;l)et fillüf)Ie~, m!infeI~ unb s,pattellstoI)ef im ~foftertare fin.b arge ßuotin.get von _@ef Cf)ieoe, 
· weid)es nid)t ofojj fillfenö, ull · unb 9l{Jein. oelaftet,. f ot!bern aitd) bie' anfügenb~n ~uiturgdlnbe 
, un,b .@ebäube oebrof)t.. ~- - , . . . . 

' . . . ;l)em öU .fteuem wurbe bereits not 3agren mfr ber 6cfJaffung von musf cfyilttungsµIäten 
·begonnen .. ffilit @daf3 be~ ~unbesininift~tium$ fü'r· fünb~ unb ~orftwfrtf d)~ft vom 22 .. ffiovemoer 
1926_ SL ?0.095 unb mit @dajj . ber Banbesregierung vom 18 .. ~eAember 1926 wurben bies~ 

·. be3üglid)e s,ßrojefte gene{Jmigt unb ein ~wbit oori 5_().000 6d)illing fid)ergeftellt. ' 
. ~ie. burdjgefül)rten filrbeiten erwief en fid) . als 3wecrentfµre~enb, bocfJ ber vorgefe{Jene. · 

~tebif . ift. erf d)öµft. . . ' . . . . 
· . ~ei ~efid)tig~ng ber fil~beiten am 20. Oftooer 1928 wurben filnregungen ~ur 6d)affung 

von . neuen mtisf d)üttung~µläten _gegeben; bie merfaff ung eines weiteren ~tojef~es wurbe e~µfol)fen . 
· . un,b_ bie waflerred)tnd)e merf)anbfung. eingeleitet. .· · . .· · . _ 

filrtf __ @runb b.er _ e~ftellf~n ster~ainfarte. unb bes J~etailµrojeftes wurbe · feftgeftellt, baf3 
bie filnfoge von %.tsfd)üttungsvlätett nod) an oerfcfyiebeiten 6teUm möglidj ift,. bafbie @efd)iebe:: · 

. 3utii'ctgaltung· gelingt unb -b,ct{Je~ weitere IDlaf3naf)men eritµfol)len werben fönnen. _film f ofdje 
fommen in ~etradjt: ~ie ·@tfteUurtg eines 3weiten filusf djµttun'gsµlates fi~im'~·5lBtnfeltooef, · 
µaralleUatif~nbe filusf djüttungsmögfidjfeit, ein ,~lOiagerungsµIat oben unb 3wei unten. tJOr ber . 
fillünbung in ben ~~nffertooef oeim ~aiteUstooeI unb ·ein filolagminggµfot beim IDlüf)letooeI. 

' i 

",Jn~gef amt fommen f otgenbe · ~a~weife in ~etradjt : 
, 2 @runbf d)welleri , 
~820,· m .2ängswerfe mit l)interfüUten fill·auerw" 
2000_ m freiTtel)enbe fillauern 
filuffrirftung, m!ege · · ~ 
9legie unb Unoorbetgef ef)enes 
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28. meifoge im ~afjre 1931 3µ ben fte~ogr. 6itungsoeric'f)Jen bes XIII~ Q3orri.r~6erger i\~nbtages .. 

. , · :: , SDabet, f,inb nidjt alle ffi1öglidjfeitm in ~etra-~t ge0ogen; ~in0eine0feqt0 g~eignete mus:: 
'f djüttimgsviäte, bkeinen, qölJ.etert Sfufüttm.etf batftellen, wutben ausgef djiebe1'. fillle bief e m1af3:: · 

" naqmen werben olletqalb ~a~n unb ~unbe~fitaf3e ausgefü9tt. Ob . abwäcts bet ~u.nbesfttaf3e 
nodj ffi1afjna'fJ.f1tleU gettoffen. Wetben müff en, gängt -tlon bet fil.füfung het ~n musfidjt genommenen 
-~etfe all. SDte mro.eit f elbft roitb auf eiu-e ffietlJe von ,3agten (etroa 10 Sagte) verteilt roetben. 

@etedjtfettigt finb bief e musgallen buxdj bie @ef djielle5utÜcfgaUuftg von· ,3U .'u~b filgein, 
. . . • . 1 . . 

ben öttiidjen· 6dju1), foroie ben 6djut bet metfegtslini~n. . ' . . , ' . . . 
' .@ine ne4etlidje ~eg~gung am .29. ~evtei:nbet ·1930 fett . bie ~-toje~fäfoften U1i~~-;~ 

4öO:ooo 6CfJilliµg feft,. ,Pieoon übernimmt _bas ~unbesminiftetium· für 2anb:: unb irotftroittf cfjaff~ 
. laut ßuf cgtift oom 24. ~·ännet .1931 BL 4L 756 einetl 65 °/o igen ~eittag untet bet morafr~/l. 

f e~ung~ baf3 b.as ffieftetfotbetni5 ·anbetroeits gefidjert wirb. · · · " · 
» . SDie mota'.r(~etg,et 2apbe5tegierung gat bem ~tojeft in. bet 6ituttg pom. 4. Wläto 1931 
5ugeftimmt unb 1forlle.IJaitlidj bet Suftimmung bes 2anbtages einen 15 °/o igen ~eittag in filus:: 
fidjt gefteUt. · · - · · · · · · · 

l .. 

SDet volfsroittf~aftiidje filusfdjuf3 ftem nadj ;eittgefjenbet·. ~eta-tung ben 
. . . -\ . 

~ n,t r o g.: 

~et" {Jo~e· ~anbtag ·wolle Ilefdjließen': 
).jjf 

. '.·„SDet fünbtag nimmt bas fout_9fübetfdjtift vom· 13~ ()ftollet 1930" 
feftgelegte· .·. ~tgel>Jti$ betteffenb ~fo · übervrüfung · bes · ·morentwurfes für., bie $et~,; 
Il~uung bes . 9.llüfJle::i ~infe(:: unb ~att~Ilstollel~' ini · @eßiete ~et @eniei_ri~l; 

, . .3nitetbra3 unb ~lub.en0 ' ~ut ~enntnis u·nb ftimmt · beit filnttägen bet filmt~~.', 
~ ,. 

· . afror~nung 5it: , . . · . . . . ; . · 

• 

1 · . ,ßu ben mit 400.000 _1$,djilling veranfd){agten ~{)fhm übernimmt ba~ Banb .. 
einen 15 O /o tgen I meifrag, im ,Pöd)ftaUSrnafJe --V Oll . 60.000 6d)ifiing UU,fet bei"' 

. mota'u~fetung, "baß bas ffiefter-fotbetilis aus ffi'littern pe~ Q3unbes unb bet füfpl?'" 
,.. · intereffenten 'gefra.gen' µ>itb. · · · · . , · . · .· · · . . . ·.· 

. .. irüt bief e -~auten ~aben bie ~ef~impmngen bes 1filllgemeinen ~gff etllauteft:: 

. gefe~es ·vom 10. ~ug\tft 1923 R @. mr. 9lt. 6.8 5u gelten.'' . . 

·) 

. g)et ~etid)tetftatter: ·~et Q'Otnann : . 
, Stef-'""*' fllDgi„H. 

c.ii>rud bon 3. · 9?. ~eutf~,- ~reg~n3. · 
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